Regierung der Oberpfalz

Herrn Regierungspräsident

Dr. Wolfgang Kunert

Emmeramsplatz 8

93047 Regensburg

29. März 2007

Vollzug des Personenbeförderungsrechts


Anlage: 1 Aktenvermerk

Sehr geehrter Herr Regierungspräsident,

gestern haben sich Vertreter der Elternbeiräte dreier Schwandorfer Schulen bei mir über die Beförderung der Schülerinnen und Schüler mit öffentlichen Verkehrslinien beschwert. Zum Sachverhalt darf ich auf den beiliegenden Aktenvermerk zu dem Gespräch verweisen.

Tatsächlich ist es wohl so, dass die gesetzlichen Vorschriften, soweit wir sie überprüfen konnten, eingehalten werden. Gleichwohl halte ich es aber im Interesse der Betroffenen für erforderlich, auf dieses Problem hinzuweisen, zumal eine Petition an den Bayer. Landtag angekündigt wurde. 

Das Verkehrsunternehmen hat uns nachvollziehbar dargelegt, auf Grund der Kürzungen des Bundes im Bereich der Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr (§ 45a PBefG) ab 2004, dem Aussetzen der Busförderung durch den Freistaat Bayern (bisher 50% bei Anschaffung neuer Fahrzeuge) für die nächsten zwei Jahre, sowie der enormen Steigerung der Treibstoffkosten die Mehrkosten nicht alleine durch Fahrpreiserhöhungen auffangen zu können, so dass es gezwungen war, Kosten durch das Zusammenlegen von Linien einzusparen. Gleichzeitig wurde auf weitere Kürzungspläne des Freistaates im Bereich von  § 45a PBefG hingewiesen, für dessen Vollzug nun die Länder zuständig seien, was zwangsläufig zu weiteren Angebotseinsparungen im ÖPNV führen müsse. 

Diese Probleme treten nicht nur in dem Beschwerdefall auf, sondern an allen weiteren fünf Schulstandorten im Landkreis. Sie verschärfen sich dann ab dem neuen Schuljahr, wenn wegen des G8 an nahezu allen Schultagen Nachmittagsunterricht stattfinden wird. Gerade in den verkehrsmäßig nur unzureichend erschlossenen ländlichen Gebieten führt dies entweder zu unzumutbar langen Wartezeiten am Nachmittag, oder dem kostenintensiven Einsatz weiterer Busse.   

Ich darf Sie deshalb bitten, sich der Sache anzunehmen und ggf. beim zuständigen Ministerium für Wirtschaft und Verkehr eine Lösung anzuregen.  

Der Bayer. Landkreistag erhält eine Kopie dieses Schreibens.

Mit freundlichen Grüßen

Volker Liedtke

Landrat

II. In Abdruck (mit 1 Anlage)

Bayer. Landkreistag

Kardinal-Döpfner-Str. 8 
80333 München 

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Unterstützung.

III. per Email (ohne Anlage)

H. Andreas Allacher

Verkehrsunternehmen Schmid

H. Wolfgang Wies

Sgb. 1.3 im Hause

zur Kenntnis.

